
Workshop Ehrenamt 

 

1) Begrüßung 

2) Gliederung, Ablauf 

3) Wie gelingt Ehrenamt 

4) Büchereiarbeit zukunftssicher gestalten 

5) Werbung für Büchereiarbeit 

6) Ausblick, Termine 

 

1) Begrüßung (Folie 1) 

 

2) Gliederung, Ablauf (Folie 2) 

Es gibt drei Hauptpunkte, die im Workshop besprochen werden. 

 

• Wie gelingt Ehrenamt? 

→ Wie schaffe ich ein motiviertes Umfeld und sorge ich für eine wertschätzende Begleitung? 

 

• Büchereiarbeit zukunftssicher gestalten (Folie 3) 

→Wie gelingt professionelle Teamarbeit? 

→Welche Strukturen sind hilfreich? 

→Blick ins Freiwilligensurvey 

 

• Werbung für Büchereiarbeit (Folie 4) 

→Wie adressiere ich die Zielgruppe richtig? 

 

3) Wie gelingt Ehrenamt? (ab Folie 5) 

→ Wie schaffe ich ein motiviertes Umfeld und sorge ich für eine wertschätzende Begleitung? 

Der Schlüssel zum Erfolg sind Glückliche Menschen. 

Doch wie bringt man Menschen dazu, glücklich zu sein? 

Durch eine sinnstiftende Tätigkeit. 

Durch das Erschaffen eines Umfelds, in welchem sich die Ehrenamtlichen wohlfühlen. 

 



1 – Sinnstiftende Tätigkeit: (Folie 6) 

Büchereiarbeit ist per se eine sinnstiftende Tätigkeit, da es eine Arbeit für das Gemeinwohl 

ist. 

ABER: Damit der Sinn der Arbeit nicht verloren geht, sollte sich das Team regelmäßig 

vergegenwärtigen, für wen es die Arbeit eigentlich macht und warum. 

Der Blick muss nach innen gerichtet werden! 

Was motiviert mich für die Arbeit? Was macht mir Spaß? Was würde ich gerne 

ausprobieren? 

Was möchte ich gerne abgeben? 

→ Es ist wichtig, die Motivation im Team regelmäßig zu überprüfen und die Interessen der 

Ehrenamtlichen im Auge zu behalten. 

→ Durch das Einbeziehen unterschiedlicher Interessen, kann Neues entstehen und die 

Bücherei weiterentwickelt werden. 

→ Durch den offenen Austausch wird die Bindung der Mitarbeitenden zur Bücherei gestärkt. 

Da es ein schönes Gefühl ist, gesehen und gehört zu werden. 

 

2 – Perspektivisch planen: (Folie 7) 

Wie lange möchte ich mein Ehrenamt noch fortführen? 

Was möchte ich anders gestalten? Was gefällt mir noch nicht an der Bücherei? 

Welches Angebot fehlt mir? 

→ Keine bösen Überraschungen durch plötzliches Beenden des Ehrenamtes 

→ Langfristige Handlungsmöglichkeit und größere Planungssicherheit 

→ Auch passive Mitarbeitende können so zur Mitarbeit motiviert werden (wenn es etwas 

betrifft, was sie selbst verändern möchten). 

 

Die Wünsche und Ideen sammeln, sichtbar festhalten und daraus SMARTE Ziele ableiten. 

(Folie 8) 

SMART – Spezifisch; Messbar; Attraktiv; Realistisch; Terminiert 

Ein Beispiel: 

Spezifisch – Wir brauchen eine:n neue:n Mitarbeiter:in für die Ausleihe! 

Messbar – Wurde ein:e neue:r Mitarbeiter:in gefunden? 

Attraktiv – Das Team wird entlastet. 



Realistisch – Ist es menschenmöglich, eine Person zu finden? Ja! 

Terminiert – Am 31.07.2026 soll ein:e neue:r Mitarbeiter:in eingearbeitet werden. 

Natürlich kann und müssen nicht alle Ziele innerhalb eines Jahres umgesetzt werden. 

Manches benötigt Zeit und manche Ziele besitzen eine höhere Priorität als andere. 

Das auszuloten, sollte in einer weiteren Teambesprechung erledigt werden. 

 

PLENUM: (Folie 9) 

Wie groß sind eure Teams? 

Wie oft trefft ihr euch zu Dienstbesprechungen und wie gestaltet ihr diese? 

Ist die Weiterentwicklung der Büchereiarbeit und die Team-Motivation bereits Thema? 

 

Die Teamgrößen variieren stark. Bei den Büchereiteams, die sich zu Wort meldeten, reichten 

die Teamgrößen von neun bis zwanzig Personen. 

Die Regelmäßigkeit der Teambesprechungen sind ebenfalls sehr unterschiedlichen von 2x 

jährlich bis zu wöchentlich. Ein paar Leiterinnen berichteten, dass es mitunter schwer ist, alle 

zur Teilnahme an den Teambesprechungen zu motivieren. Oft kommen und fehlen dieselben 

Personen. 

Es werden Tipps gesammelt, wie Teambesprechungen einladender gestaltet werden könnten: 

- Teambesprechung in Kombination mit Fortbildungen (z.B. Übungen gegen Demenz) 

- gemeinsames Frühstück / Abendessen 

- literarisches Angebot während der Besprechung 

- unterschiedliche Zeiten anbieten 

- Grillen / Essen gehen 

- Rundmails, um auch abwesende Mitglieder über Ergebnisse zu informieren. 

- Einladung zum Ehrenamtsfest > Wertschätzung durch Pastorin 

 

Drei Säulen der Büchereiarbeit (Folie 10) 

 

Bestandsarbeit (Folie 11) > Arbeit AM Bestand und MIT dem Bestand 

Veranstaltungsarbeit (Folie 12) > Arbeit MIT und FÜR die Zielgruppe(n) 

Öffentlichkeitsarbeit (Folie 13) > jedweder Output FÜR die Bücherei und die Zielgruppe(n) 

 



PLENUM: (Folie 14) 

Wie sind die Aufgaben in eurem Team verteilt? 

Gibt es einzelne Personen oder kleine Teams innerhalb des Teams, die für eine Säule zuständig 

sind oder wird bunt gemixt? 

 

Die Aufgabenverteilung und Verantwortlichkeiten in den jeweiligen Büchereiteams sind bunt 

gemischt und nach den Interessen Einzelner ausgerichtet. 

 

→ Die Aufgabenbereiche nach den einzelnen Säulen gehen Hand in Hand. 

Beispielsweise ist man bei der Veranstaltungsarbeit auf eine gute Auswahl im Bestand 

angewiesen. 

Oder die Öffentlichkeitsarbeit muss über die geplanten VA oder Neuerungen informiert sein. 

→ Bei besonders großen Teams kann es sinnvoll sein, das Team in drei Gruppen zu 

unterteilen, in welcher es jeweils eine Hauptverantwortliche gibt, die sich mit den 

Hauptverantwortlichen der anderen Teams austauscht. 

→ Bei kleineren Teams ist eine solche strikte Trennung nicht möglich, aber es kann entlasten, 

wenn man zumindest aufteilt, welche Person Hauptverantwortlich für welchen Bereich 

zuständig ist und in welchen Bereichen sie eher „zuarbeitet“. 

→Durch eine klarere, aber nicht zu hierarchische Struktur, können Verantwortlichkeiten und 

Arbeitsaufträge leichter verteilt werden. 

→ Es reduziert Stress, wenn Ehrenamtliche sich nicht mehr für alles verantwortlich fühlen, 

sondern nur noch für eine konkrete Sache. 

Ziel ist es, Aufgaben sinnvoll auf mehreren Schultern zu verteilen. 

 

Fazit: (Folie 15) 

Wie kann Ehrenamt grundsätzlich gelingen? 

→regelmäßige Teambesprechungen: Mitarbeitende aktiv einbeziehen; offene Umgebung für 

Austausch und Miteinander schaffen; Ziele stecken und evaluieren 

→Wertschätzung der geleisteten Arbeit: visualisieren, was im Jahr alles geschafft wurde; 

Welche Ziele wurden erreicht?; Was lief richtig gut? etc. 

> zum Jahresende oder direkt im neuen Jahr: Das haben wir geschafft und darauf arbeiten 

wir hin! 



>Wichtig, da Erfolge und Ziele im Alltag untergehen. Es bestärkt das Team in der eigenen 

Arbeit und sorgt für mehr Selbstbewusstsein. 

 

4) Büchereiarbeit zukunftssicher gestalten! (Folie 16) 

→Wie gelingt professionelle Teamarbeit? 

→ Welche Strukturen innerhalb des Teams sind wichtig? 

 

1 – Sich auf ein Ziel einigen 

Angebote der Büchereien sollen erhalten bleiben / erweitert werden ODER die Größe des 

Teams soll erhalten werden! 

 

Freiwilligensurvey (Folie 17) 

Vergrößerung des Teams: 

Oft üben ehrenamtlich Engagierte mehr als eine freiwillige Tätigkeit aus. 

Ihr konkurriert also mit anderen Einrichtungen. 

Dadurch ist das Zeitbudget der Freiwilligen pro Ehrenamt kleiner. 

Deshalb ist es wichtig, für jedes Zeitbudget und jedes Interesse eine Auswahl an 

Möglichkeiten / Aufgaben bereit zu halten, um sich ehrenamtlich bei euch zu betätigen. 

DENN es ist eine große Chance, gerade solche Mitarbeitende im Team zu haben! 

Diese Personen verfügen oft über eine Vielzahl an Kontakten, die für die Bücherei sehr 

nützlich sein können, um bspw. neue Partner:innen, Sponsor:innen etc. zu finden und das 

Netzwerk der Bücherei auszubauen. 

 

PLENUM: (Folie 18) 

Nehmt ihr Ehrenamtliche auf, selbst wenn ihr wisst, dass sie “nur” für eine kurze Zeit zur 

Verfügung stehen würden oder ein kleines Zeitbudget haben? 

 

Die sich Personen, die sich zu Wort melden, geben an, dass sie dankbar für jede 

Unterstützung sind, selbst wenn die Person nur ein kleines Zeitbudget hat oder nur für kurze 

Zeit zur Verfügung stünde. Die Erfahrung zeigte, dass Personen, denen die Arbeit und das 

Team gefällt, doch viel länger dabeibleiben als ursprünglich geplant. 

 



Warum es wichtig ist, Menschen mit einem kurzzeitigen Interesse ins Boot zu holen: 

Es ist ein Investment für die Zukunft! 

Stellen wir uns eine Person vor, die aktuell in Elternzeit ist, also vermutlich „nur“ zwei Jahre 

das Ehrenamt ausüben möchte. 

Wenn ihr diese Person abweist, weil ihr meint, der Aufwand für die Einarbeitung zu groß ist, 

glaubt ihr, diese Person wird zu einem späteren Zeitpunkt noch einmal auf euch zukommen? 

Wenn sie erneut in Elternzeit ist? 

Oder in zehn Jahren, wenn die Kinder aus dem Gröbsten raus und ausgezogen sind? Wenn 

die Person in Rente ist und die Möglichkeit hat, sich langfristiger zu engagieren? 

Vermutlich nicht. 

Eher verliert ihr sie oder ihn noch als Leser:in. 

Bitte macht nicht den Denkfehler, dass Personen mit kleinen Zeitbudgets, in allen 

Teilbereichen der Büchereiarbeit fit sein müssen. 

Sie müssen und sollen keine Allrounder werden! 

Gebt ihnen einen ganz klar abgegrenzten Aufgabenbereich, der schnell und leicht zu 

überblicken ist. 

Der euch in eurer Arbeit unterstützt. 

Der aber auch zu den Interessen und Fähigkeiten der Person passt. 

Ihr könnt dabei nur gewinnen. 

→Entlastung für das Team 

→Person, der ihr die Tür öffnet, wird euch auch in Zukunft verbunden sein und evtl. 

wiederkehren. Oder doch bleiben. 

 

Angebote erhalten oder ausbauen (Folie 19) 

• Vergrößerung des Teams: Arbeitslast auf viele Schultern verteilen, um Überforderung 

zu vermeiden und personelle Ausfälle besser auszugleichen 

• Spezialisierung Teammitglieder: durch Vielzahl an Angeboten kann kaum jemand 

Allrounder sein 

• mehr Vielfalt, durch verschiedene Perspektiven, Ideen und Herangehensweisen 

• hoher Organisationsaufwand + komplexe Teamarbeit: durch höhere Zahl der 

Mitarbeitenden 



• hohe Fluktuation: öfters wechselnde Mitarbeitende, projektbezogenes Arbeiten oder 

lebensphasenabhängig 

 

Teamgröße erhalten (Folie 20) 

Aufgaben stark an Zeitbudget Einzelner gebunden. 

Bei Wegfall einer Person – rasch Ersatz suchen, die die Lücke schließen kann (schwierig). 

Bis dahin müssen einzelne Angebote / Aufgaben ruhen oder aufgegeben werden. 

Spezialisierung der Bücherei vonnöten – Fokus auf Kernaufgaben: Eine Schärfung des Profils 

ist auch eine Chance. Die Bücherei sticht durch ausgewählte Angebote besonders hervor, 

durch ihre professionelle Arbeit. 

 

Zu beachten: (Folie 21) 

Egal, für welchen Weg ihr euch entscheidet:  

Die Aufgaben müssen von den Ehrenamtlichen gedacht und an diese angepasst werden, 

nicht andersherum. 

Freiwilligkeit ist kein Muss. 

Motivation: Spaß an der Arbeit, Sinnhaftigkeit und Arbeit für das Gemeinwohl steht im 

Vordergrund. 

 

PLENUM: Die Rolle der Leitung (Folie 22) 

Wie wird eure Bücherei geleitet? (Teamleitung oder Einzelperson) 

Was ist die Aufgabe der Leitung? 

Wie oder über welche Plattform sprecht ihr euch ab? 

(persönlich vor Ort, Whatsapp-Gruppe, online-Terminkalender etc.) 

 

Die meisten Wortmeldungen berichten von einem Leitungsteam, bestehend aus zwei oder 

drei Personen, die sich die wichtigsten Aufgaben in ihrer Hauptverantwortung aufteilen. 

Bei der Leitung laufen alle Fäden zusammen. Einige haben vor, zukünftig mehr Aufgaben zu 

delegieren. Andere geben an, dass von der Leitung alles abhängt. 

 



Zur Absprache von Terminen, ob für die Teambesprechungen oder für das Abdecken der 

Öffnungszeiten wird von einer Bücherei der kostenlose Teamup-Kalender vorgestellt, welcher 

auch als App nutzbar ist. Andere haben eine Whatsapp-Gruppe. 

 

Die KERNaufgaben der Leitung (Folie 23) 

Eigentlich lässt sich die Aufgabe in einem Wort zusammenfassen: Personalmanagement. 

• Teamorganisation und -koordination: Wer hat wann Ausleihdienst? Wer springt ein? 

Terminfindung und Vorbereitung Teambesprechungen; Welche Fähigkeiten, Ideen, 

Interessen haben die Mitarbeitenden? 

• Übersicht der Arbeitsvorhaben: Wo stehen wir bei unseren gesetzten Zielen? Wo gibt 

es Probleme oder Chancen? 

• Aufgabenverteilung: Wer übernimmt welche Aufgaben bei der Erreichung des Ziels X? 

Regelmäßige Abfrage zum Stand des Fortschritts 

• Kommunikation mit dem Träger: Woran arbeitet das Team? Welche Pläne liegen vor? 

Was wird an Unterstützung benötigt? Wie profitiert die Kirchengemeinde / den Ort 

durch die Arbeit der Bücherei? 

→Die Leitung sollte über alle Aufgabenbereiche grundsätzlich Bescheid wissen, aber muss 

selbst nicht jede Aufgabe ausführen oder in Perfektion beherrschen. 

Dafür ist keine Zeit. 

→In der Berufswelt kennen die Vorgesetzten und Personalleiter:innen alle Arbeitsabläufe 

auch nicht im Detail. 

Natürlich kann die Leitung auch andere Aufgabenbereiche übernehmen, gerade bei kleinen 

Teams, aber es ist eben nicht die Kernaufgabe. 

→Leitungspersonen müssen häufig lernen bzw. sich regelrecht dazu überwinden, Aufgaben 

und die damit einhergehende Verantwortung abzugeben. 

Warum ist das wichtig? 

→Überarbeitung / Burnout / Ausbrennen zu vermeiden und Stress zu reduzieren. 

→Außenwirkung: Eine Leitungsperson, die überall mitmischt und mit der alle Aufgaben 

stehen und fallen, wird es schwer haben, eine Nachfolge zu finden. 

Den Bären möchte sich niemand aufbinden. 

→Durch klare Abgrenzung und Definition der Leitungsaufgabe, wird leichter eine Nachfolge 

gefunden.  



Rechtliche Rahmenbedingungen (Folie 24) 

Alle Ehrenamtlichen müssen bei Antritt ihres Ehrenamtes mit voller Anschrift beim Träger 

(z.B. Kirchenbüro, Krankenhausverwaltung, Leitung der Kita) gemeldet werden. 

Wenn Mitarbeitende mit Minderjährigen arbeiten, muss ein erweitertes Führungszeugnis 

abgegeben werden. 

Das erweiterte Führungszeugnis können Ehrenamtliche kostenfrei beantragen beim 

Einwohnermeldeamt oder online beim Bundesamt für Justiz. 

Ein Schriftlicher Nachweis der Einrichtung, dass das erweiterte Führungszeugnis für die 

ehrenamtliche Arbeit notwendig ist, muss vorliegen. 

Außerdem kann ggf. Teilnahme an der Grundschulung Prävention „sexualisierter Gewalt“ 

verpflichtend werden. 

Bei der ehrenamtlichen Tätigkeit in einer Krankenhausbücherei kann ein 

Gesundheitsnachweis erforderlich sein. 

ABER: das alles sind Informationen, bei denen ihr selbst nicht aktiv werden und nachfragen 

müsst, sondern der Träger der Einrichtung muss sich darum kümmern und auf euch 

zukommen. 

Er muss euch informieren und derartige Fortbildungen etc. ermöglichen. 

 

Das Einhalten der DSGVO und der DSV-EKD beim Umgang mit sensiblen Daten. (Folie 25) 

Zum Beispiel bei der Arbeit mit Daten von Leser:innen. 

Ein Muster für eine Datenschutzgrundverordnung befindet sich auf unserer Homepage. 

Des Weiteren seid ihr während eurer ehrenamtlichen Tätigkeit sowohl unfallversichert als 

auch haftpflichtversichert. 

 

Eine Linkliste zu den entsprechenden Stellen mit Informationen der jeweiligen Landeskirche 

befindet sich im Dokument „Linkliste Ehrenamt Landeskirchen“. 

 

5) Werbung für Büchereiarbeit (Folie 26) 

→Zielgruppen richtig adressieren 

  



PLENUM: 

Was waren eure Erfolgserlebnisse beim Werben neuer Ehrenamtlicher? 

Womit habt ihr gute oder schlechte Erfahrungen gemacht? 

 

Folgende Erfolgserlebnisse wurden genannt: 

- Instagram-Werbung: Anzeige Nachwuchspersonal (drei Personen für das Team) 

- Gemeindebrief 

- Büchereizeitung (drei Personen für das Team) 

- Ehrenamtsbörse 

- persönliche Ansprache: Teammitglieder sprechen gezielt Menschen an, die sie kennen 

Eine Zusammenstellung mit Beispielen finden Sie hier. 

 

Wie gehe ich vor? – konkrete Ausschreibung (Folie 27) 

Egal, welche Plattform ihr nutzt und wo ihr werbt, haltet die Ausschreibung kurz und knackig. 

Wen suchen wir? – Vorlesepat:in für Kinder im Grundschulalter. 

Was erwarten wir? – Jeden 2. Mittwoch für eine Stunde während der Öffnungszeit. 

Kontaktmöglichkeit – Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: offizielle Mailadresse 

Signatur der Bücherei (Anschrift, Öffnungszeiten) 

 

Beispiel 1: Plakatentwurf Vorlesepat:in (Folie 28) 

Überlegt bei der Gestaltung des Plakats (Bild- und Farbauswahl), welches Gefühl ihr 

vermitteln wollt. 

Einigt euch auf ein Corporate Design für den Wiedererkennungswert. 

Wen sucht ihr – und wo hält sich die Person auf. 

→Wo müsst ihr Werbung machen? 

Natürlich könnt ihr Werbung auch weit streuen, aber es ist ressourcenschonender, wenn ihr 

im Vorhinein den Rahmen eingrenzt. 

Wo sind die Menschen unterwegs, die ihr erreichen wollt? 

Im digitalen Raum oder an einem bestimmten physischen Ort? 

 

Wenn ihr beispielsweise jemanden für den Bereich Öffentlichkeitsarbeit sucht, der sich mit 

Social Media, Plakatgestaltung etc. auskennt, kann Humor helfen. 

https://www.eliport.de/fileadmin/Eliport/Fuer-Buechereien/Jahresinitiative_2025/Veranstaltungsunterlagen/Ausschreibungen-Sammlung.pdf


 

Beispiel 2: Werbemaßnahme (Folie 28 + 30) 

Beispiel humorvoller Werbung: Sie finden unsere Werbung fürchterlich? Dann helfen Sie uns, 

schöne Grafiken zu designen! … 

 

Wie gehe ich vor? – offene Ausschreibung (Folie 31) 

Ziel: Menschen motivieren, sich darüber Gedanken zu machen, was sie für euch tun können. 

Vorteil: Neue Möglichkeiten, Angebote auszuloten und Bereiche auszubauen, die ihr bisher 

noch nicht im Blick habt. 

• Was bieten die Menschen an? 

• Was wünschen sich die Menschen für die Bücherei / den Ort? 

• Welche Angebote werden benötigt? 

 

→Möglichkeit, das eigene Bestandsangebot zu erweitern, bei welcher bereits gebundene 

Ressourcen geschont werden, da Input und Arbeitskraft von außen kommen. 

 

Beispiel 3: Plakatentwurf: Neue Wege (Folie 32) 

Du bist der Meinung, in unserer Bücherei fehlt etwas? 

Dann hilf uns dabei, das zu ändern! 

 

Zu beachten: (Folie 33) 

• Wann wird das Engagement benötigt? – Vorausschauende Planung und Umsetzung, 

sodass ein flüssiger Übergang möglich ist; nicht erst kurz vor Ladenschluss beginnen; 

unvorhergesehene Änderungen können zwar immer eintreffen, aber vieles lässt sich 

durch einen offenen Austausch planen. 

• Wo werbe ich? – überlegt euch, wen ihr für eure Bücherei möchtet und wo sich diese 

Personen aufhalten (digital und in Präsenz) > Dort sollte geworben werden!; Wo 

kommen viele Menschen vorbei? Wie erreicht ihr eure Zielgruppe?; Früher hat jeder 

Zeitung gelesen, das ist heute nicht mehr der Fall 

• Wie lange werbe ich? – Spätestens nach 4 Wochen, sollten ausgegebene 

Werbematerialien (Plakate, Flyer etc.) wieder eingesammelt werden. Auch, wenn ihr 

niemanden findet; Sonst: Farbe bleicht aus, euer Plakat wirkt oll; der Eindruck könnte 



entstehen, dass niemand zu euch will; Gerne eine Pause von einem Monat ansetzen > 

Evaluieren, woran gescheitert? Passende Werbemittel, richtige Zeit, richtiger Ort? 

• An wen können sich Interessierte wenden? – Immer eine offizielle Kontaktadresse 

angeben (Bücherei-Mailadresse) und keine Privatadressen!; Zum einen für den 

professionellen Eindruck, zum anderen zum Selbstschutz. 

 

Tipps und Hilfestellungen (Folie 34) 

Broschüre “Talente gesucht”: Handreichung mit sehr detaillierten Informationen zur 

Anwerbung von Ehrenamtlichen; Beispiele zur Plakatgestaltung und Postkarten 

 

Module “Öffentlichkeitsarbeit” und „Veranstaltungsarbeit“: Enthalten Informationen zur 

Gestaltung, Corporate Design, Kommunikation, Veröffentlichungen und Pressearbeit 

 

Plakate zum Selbergestalten: Sind bereits Vorlagen und Bilder zur kostenfreien Nutzung 

hinterlegt, wir arbeiten gerade daran, diesen Bereich auszuweiten und mehr Bildmaterial zur 

Verfügung zu stellen. 

 

Freiwilligensurvey: Zum Nachlesen, was Freiwillige bewegt und wie die Entwicklungen und 

Veränderungen im Verlauf der letzten Jahrzehnte sind. 

 

„Den Stab weitergeben“: Leitungsübergabe in ehrenamtlich geführten Bibliotheken von 

Barbara Gellermann 

 

6) Materialien Homepage, Termine (Folie 36) 

> Homepage Jahresinitiative und Materialien 

Veranstaltungsunterlagen: Ideen aus der Praxis 

Werbemittel: Vorlagen Plakat, Social Media 

Plakate zum Selbergestalten 

 

> Literaturarbeit, 17.-19.04.2026 in Hannover 

 Präsenzwochenende Grundlagenkurs 

 Kinder- und Jugendliteratur 

https://www.borromaeusverein.de/fileadmin/user_upload/Buechereiarbeit/Praktisches/Talente-gesucht_Broschuere-zur-Mitarbeitergewinnung_2024.pdf
https://www.eliport.de/fuer-buechereien/buecherei-praxis#collapse_9151
https://www.eliport.de/fuer-buechereien/oeffentlichkeitsarbeit#c6442
https://www.bundesregierung.de/breg-de/bundesregierung/bundeskanzleramt/startseite-staatsministerin-fuer-sport-und-ehrenamt/bericht-zur-lage-von-engagement-und-ehrenamt-veroeffentlicht-2393064
https://online.fliphtml5.com/fytkv/sqbr/#p=10
https://www.eliport.de/fuer-buechereien/jahresinitiative
https://www.formulare-e.de/f/literaturarbeit-2026


Literaturkritik 

MINT und Sachbücher 

 

> Netzwerk Bibliothek und Kirche, 24.-26.07.2026 in Stuttgart 

 Präsenzwochenende Grundlagenkurs 

 Auftrag der Büchereien argumentativ vertreten 

 Netzwerke aufbauen 

 Projekte planen, Ideen austauschen und Gemeinde / Bücherei (wieder)beleben 

 

> Termine Aktuelles 

 Workshop Literaturgottesdienste, 04.02.2026 

 Digitales Netzwerktreffen Kirche und Kultur, 18.02.2026 

 Lies Mal! – Digitale Leseclub, 24.02.2026 (Folie 37) 

 Stammtisch Jahresinitiative, 02.03.2026 

 Bücherei des Jahres, 12.03.2026 

 BVS eOPAC, 15.04.2026 (Folie 38) 

 BVS-Anwendertreffen, 21.04.2026 

 

Appell! (Folie 39) 

> Bei Neuigkeiten (Artikeln), Veranstaltungen gerne mit uns teilen! 

 Social Media #jahresinitiative verwenden 

 ABER AUCH per Mail mit Bildern, Ideen / Konzepten, Stand der Arbeit 

 

> Ziel ist es, Sichtbarkeit der Büchereiarbeit zu erhöhen – auf EKD-Ebene und bundesweit 

Nur Möglichkeit, wenn ihr uns Informationen gebt, mit denen wir Öffentlichkeitsarbeit 

betreiben können. 

Halten uns daher bitte auf dem Laufenden und sendet uns Material für regelmäßige 

Highlights und Hingucker zu. 

Damit ihr als Gemeinschaft immer im Gespräch seid. 

Gerne auch die online-VA dazu nutzen, um Neues mitzuteilen, zu sagen, was ihr benötigt, 

was ihr braucht - damit wir prüfen können, wo wir euch noch unterstützen können 

https://www.formulare-e.de/f/netzwerk-bibliothek-und-kirche-2026
https://www.eliport.de/aktuelles

